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Panzerabwehrgeschütze
3,7-cm 5,O-cm 7,5-cm 8,8-cm-Pak
1934 -1945 ohne Selbstfahrlafetten

Werner Haupt

links:
Erst die 7.5 cm-Pak erwies sich auch auf grö­
ßere Entfernungen allen Panzern in Ost und
West gewac hsen. Sie verband Beweglichk eit
mit Durchsch lagskraft . Während die 8.8 cm­
Pak kaum no ch zu handh aben war , e rwies sich
ab 1943 die S ern-Pak nich t meh r als wirksam
genug.

Band 117

DM 9,80

PODZUN-PALLAS-VERLAG . 6360 Friedberg 3 (Dorheim)
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Alle Recht e. auch d ie des ausz ugsweisen Nac hdrucks. vorbehalte n.
Pod zun -Pallas-Verl ag Gmb H. Markl9 . 6360 Friedberg 3 (Dor heirn!

v erantwortlich für de n Inh alt iSI der Au to r.

Das Waffen -Arsenal: Gesamtredaktion Horst Scheibert

VORWORT

Nachdem alle frühere n Bänd e über Pan zerabweh rkanon en IPan zer ­
jäge r t vergriffen sind . legen wir hiermi t e inen neuen Band vor, der
zum einen Ergä nzungen zum Band 29 13.7 crn-Panzerabwehrkano­
nen I bringt. zum ande ren die bisher noch nicht gezeigten "gezoge­
nen" Panzerabw ehrgeschütze 5 cm. 7.5 CI11 und 8.8 CI11 vorführt .

ISBN 3·7909.(J360-4

Vr rkauf~pr..il (ur Ö' ltrrt ich : 78,- SchiIlinI!; Schwr iz: 9.80 . h

n rr den ö"enekhi.c ht n Buch handel: Vt rbl!' au , lidc tung Dr. Franz !I " In,
lndustne hof Stadla u. Dr, Ollo-Neur" lh.(";a.....• 5, 1220 wien

BILDNACHWEIS

- Archiv der Bibliothek für Zeitgesch ichte.
St ut tgart

- Bund esarch iv. Koblenz IBA)
- Sammlung: S. Achi ües
- Horst Scbeibert : Panzerjäger und Sturmge-

schütze

Telefon : 06146/3 711

Allei nvrrUir b Iur Ö~lr"rll:h :

Prr .wpo[wr rui<: b Salzbur f;:
Nir d..ralm 300
5081 S"lz bu rf;:·Amf

Yrru lC'b:
P()fjzun·P"lIn ·Yrr l,,! GmbH
M"rkI 9 . Po\dach 314
6360 Fll rdbr r! 3 t DorllC' iml
Trk(on: 0603 1/313 1 .. 3160
Telex: 4 1S96 1 - Tfld,,\ : 060 31/61 96 9

COPYRIGIIT \989
POIlZUN·PALLAS·VERLAG GMBH. 6360 Frledberg 3

Dieses Fot o einer 8.8 cm-Pak 4 3/4 1 Lj7 \ mit e iner Pak 35 /36 gibt
gut den Ent wicklungssp ru ng von inner halb vier Jahren wieder. Die
weit-en Ringe am Rohr der 8,8 cm-l'ak zeigen die Zah l der Panzer­
abschüsse an .
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Das Entstehen einer neuen Waffe - Pak

Die deut sche Heeresleitung - ge na u wie alle
andere n Führu ngsstä be des Auslandes - for­
derte aufgrund der Erfahrungen des Erste n
Welt krieges Pan zerabwehrwaffen für d ie In­
fanterie . Diese neuen Gesc hütze oder auch Ka­
non en sollten inner halb nu rtterer Entfern ung
gute Trefferw irk ungen erzie len. Dab ei mußten
folgende technische Problem e gemeistert we r­
den : hoh e Durchschlagsleistung der Granate
labhän gig von der Anfangsgeschwi ndigkeit )
und rasch e Feuerfolge. niedrige Baua rt de r
Geschü tze . große Beweglichke it und hohes
Sei te neicht feld des Rohres.
Der v ersa llle r Ve rt rag erlaubte dem Deut­
sehen Reich die Herstellung einer solchen
Waffe nich t. l edi glich de r Firma Rh ein­
met alJ-Borsig AG war ertaubt. Geschütze bis
zu e ine m Kaliber von 17 cm herzustellen. Erst
nach dem 19 25 d ie franz ösischen Truppen das
bese tzte Rh ein land räum ten und die Alliierte
Kont rollkommission sich aufzulösen begann .
erfo lgte im Zuge der geheime n Aufrüstu ng e i­
ne Prod uktion neu er Waffen.
Die Firma Rheinmetatl-Borsig AG bega nn
noch im selbe n Jahr mit de r Kon st ruk tion.
Entwick lung und Produk tion einer 3.7 CI11­

Kanone. d ie für die Pan zerabwehr gedacht
war. Die Prod uktion lief 19 2M an. Einzelte ile
der Kan on e wurden in ve rschiedenen klei ne­
ren Fe rtigungswerkstätten hergestellt. um da­
nach in den Montagehallen von Rh einme tall­
Borsig AG zusammengese tzt 1lI werden. So
konnten zwische n 1928 und 1933 ca . 200
Kan on en vnm Kaliber 3.7 cm vom Band
gehe n. Die Kan on e erhielt vorerst d ie Be­
ze ichnung TAK t'Tan ka bwehrk anoner .

In ermgen Kraft fahrabt eilungen der Re ichs­
wehr gab es schon zu Beginn der l)re i (~ iger

Jahre Kompanien . die mit d iesem Geschüt z
ausgerüst et waren . Aus ihnen entstanden ab
1934 die erste n Panzerabwe brab teilunge n.
Die Waffenfarbe dieser ne uen Verbände wur­
de ro sa (wie bei de r Pnnze rt ruppe r. Die

Schulte rklappe n beka me n ein großes "P" als
Unte rsche id ung von anderen Waffengattu n­
ge n mit ro sa Paspelierung. Die spä te r aufge­
ste llte 14 . (Pan ze rab wehrj ko mpanie der In­
fan te rieregime nter behielt d ie weiße Waf­
fenfa rbe der Infanterie .
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Die 3,7-cm-Pak

330 kg
J .40m
1.66 m

- x bis +25 0

60°

I
I,

, I'" ,
' I,

-,.._.-..

nach abgefeuerte m Schul' beli ef sich auf
56 cm.
Die Spreizlafette war beibeh alten wurden . Die
l änge des Fuhrgestells mit 3 .40 III ebenfalls.
nil" Breite der Kanone bei gespreizt en Holmen
betrug 1.65 111 . die Höh e bis ZUI11 obe ren Rand

o-----

Die 3.7 cm-Pak 35/3 6 besa l( ein Gesamtge­
wicht von 4 50 kg. Das Geschützro hr hatte ei­
ne Gesamtlänge von 1.66 m. WOHm 1.31 m
gelogen waren. Der Verbren nungsraum betrug
3XO CCI11. I>as Rnhr besaß 16 l iige mit le ich­
tem Rechtsd rall. Der Rücklauf des Roh res

_.
to... ... _

Die 1934 '35 be i der Truppe eingeführte Ka­
none war In ihrer niedrig und telehr gehalte­
nen Form ein schnell bewegliebes Geschütz .
das le icht von vier \fa nn fortbewegt werden
konnt e. Es war sugar m öglich - im Gegensatz
1.U bisherigen anderen te leh ren Geschüt zen - ,
d ie 3 .7 cm-Tak im .\ lan n'>C ha ft'i l:ug über Gr ä­
ben od er Bösch ungen ziehen zu k önnen.
Die Kanone zeigte folgend e .\1ai<.e und Ge­
wiehre :
Ge wic h t in Feu erst ellung
Gesamt länge
davon Roh rlange tmax. t
Riebtbereich des Rohres

in Hö he
in Seite

~I un i l io n : Panzergranate
Gew icht 0 .65 kg
Anfangsgeschwi nd igkeit 760 rn/sec
Panzerdu rchschlag 36 nun auf 500 m

Sie hatt e e ine Spreizlafette. Schutzschild und
konnte im Kraftfahr-, Pferd e- und auch
Mannschaf1 szug fortbew egt werden . Die Rä­
der der Kanone waren aus Holz und tru gen
Gumm iberei fung.
Die ersten bungen im Gelände l ,\ b nöwr
uswl bewiesen . dat\ die 3.7 cm-Tak gut.aber
auch noch verbesserungsfähig war . Sn wurde
bei der Fi rma Rhcinmetall-ßo....ig AG mit Hil­
fe und Unt e.... t ützung des Hee res-waffenamtes
eine verbcs..crte Kano ne ko nstr uie rt. Diese er­
hielt die amt liche Bezeichn ung " 3.7 cm-Pak
35/36 " . Damit wurde gleichzeit ig die neue
Abkürzu ng eingeführt : Pak (Panzerabwehr­
k anone j.

4
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des Sc butzsc hltdes 1.1 7 m. Die beso ndere n
Merkmale dieser leicht und gut beweglichen
Kanone waren d ie Spre izholrne (Ro hrho lrne )
und der Sc hutzsc hild . der aus Stim -. Unte r­
und zwei Seite nschildern best and .
Die Bedienungsmannsch aft e iner Pak - e be n­
bürtig eine r G ruppe be i den Infanteri ekompa­
nien - bes ta nd aus eine m Unte ro ffizier als
Gesc hütz führer, e ine m Richtsch ützen ta uc h
als Sc hütze I beze ichne t) , dem Schütze n 2
I Ladeschutze j, Schützen J und 4 l ~Iunition.'i ­

schützen I und zwei Fahrern . Einer von ihnen
war der Fahrer des Zu gfahrzeuges für die Ka­
none, d er zweite führte den sogena nnte n
Protzkw für den ~unitionQnhänger.

Die neu e Kanone verfeu erte jetzt drei ver­
schiedene Grana te n: Panzer -, Sp ren g- und
Harrkerngranaten . Ihre Mal'.e und Gew ichte
be truge n:

Links:
Au ch der le ichtest e Feindpanzer sche ute sich
nicht , diese kleine Kanone zu übe rrollen .

Zug-Exerz ieren
auf dem Ge lände
eines Stan dort­
übu ngsp lat zes im
Friede n . Ga nz
rechts liegt der
Zug- oder ein Ge­
schütz führe r, an
den Gesc hütze n
befi nden sich die
Bedienungsman n­
schaften in Er­
wart ung weite rer
Befeh le .
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Panzergran at e
Sprenggranat e

Hartk erngranat e

Gewicht

0 .69 kg
0 .65 kg

0.35 kg

Anfangsge­
schwind igkei t
IVoI

745 rn/sec.
745 rn/sec.

1.030 rn/s«.

Panzerdurchschlag

36 rnrn auf 500 rn
nur für die Abwehr von
Infanlerie gedacht
50 rnrn a uf 500 rn

Die Hartk erngranate wurde ers t 1940 einge­
führt. ebenso wie die nach und nach verbesser­
ten Panzergranaten 39 und 40 . So konnte d ie
letz te Grana te noch 65 rnrn Panzer auf eine
Entfe rn ung von 200 rn d urcbschtagen.

Ein weit eres Fot o aus dem Frieden - hier auf dem Schiebpla tz . links der Gesc hützführer. daneben der Richr scb ütze. Die andere n beiden Schü t­
zen beschweren de n rechten Holm.

6

Sandini Sammlung



Schnitte durch die Abzugsvorrichfung am Rohr

~.....JL.L --- - ---=:::::::=1rA!/ /J1frit;'1
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Zwei weitere Bilder von der
Ausbildung Angehöriger einer
Panzerabwehr-Kompanie auf
dem Übungsplatz. Es ha nde lt
sich hierbe i um die 14. Kom ­
panie des Wachregiment s.
(Arhi llcs)
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Die 3,7-cm-Pak im Kriege

Das deutsche Heer verfügte im le tzten Frie­
densjah r über 5 1 Panzera bwehrabte ilungen.
die bis auf dte in Wünsdorf bei Herfin sta tto­
nie rte Pan zerabwehr-Lehra bt eilung auf alle
Divisionen aufge te ilt waren . U t'T Waffen be­
stand an 3.7 CIU- P:.lk vert eil te sich wie fo lgt :
Infan te riediv ision 75 Kan onen
Panzerdivision 4 10\ Kanonen
Ge birgsdivisio n 48 Kanonen
Infanteriedivision (mot . j 72 Kanon en
leichte Infante riedivisioll 54 Kanonen
Kavalleri ebrigade I 2 1 Kan onen

Der Bestand an 3.7 cm-Pak stieg von 11.200
St ück am 1. 9 . 1939 auf 12.830 am 1.4. 1940
un d auf 14.459 am I. 6 . 1941. Die Verlust e
an Kanon en durch Feindeinwirkung waren
enor m. a llein im Zeit raum vom 10 . 5. bis
20 . 6 . 1940 lWestfeldzug) gingen 636 verl o­
ren : vom I. 12 . 1941 bis 28 . 2. 1942 (Winte r­
schlacht in Rußland ) 1.50 2. um nur zwe i Da­
ten zu nennen .

Das Oberkommando des Heeres e rließ am
16 . 3. 1940 eine Verfügung. nach der ab so-

fort die Panzerabw ehrabteilungen in Panzer­
jägerab teilungen umb en annt wurden - und
aus der bisherigen Panzerabwehrkanone wur­
de die Panzerj ägerkanone. die Kurzbe zeich­
nun g Pak blieb aber beste hen.

Einmarsch deutscher Truppen in Lütti ch arn
16. 5.1940. Eine Kanon e der Infanterie . die
von einer Krupp-Protze (Sonder- Kfz. Nr. 69
- dem Idealzugfahr zeug der 3 .7 cm-Pak ­
gezogen wird .

Eine Panzer ab wehrabteilung bestand im Nur ­
mal fall aus Stab , drei Kompanien und eine r
Ersa tz kom panie mit 22 Offizieren . drei Beam­
ten , 132 Unteroffiz ieren und 55 1 Mannsch af­
te n. An Fahrzeugen existiert en : 4 5 Person en-.
9 1 Lastkraftwagen. 78 Motorräder [ K räder}
mit 46 Beiw agen .
Mit Beginn des Zweite n Weltkrieges und der
Neuaufstellung von Division en zählte da s
Feldh eer am I. 9. 193 9 insgesamt 23 .209 Of­
fiziere . Unteroffiz iere und Mannschaften in
den Pan zerabw ehrabteilungen . das Ersatzhee r
verfügte über 16.353 Sold aten . Im Winter
193 9/40 erhöhte sich der Personalbestand -

Feldheer Ersa tzheer

Offi ziere 2.250 333
Beamte 363 66
Unte ro ffiz iere 13.7 13 2.284
So ldate n 56 .783 13 .670
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Die verbre itetsten Zugmittel
waren die I t-Zugma schinen ­
hier in Grle cbenland 194 1 zu
sehen - und die Krupp-Protze .

Doch ging es auch mitt els ei­
nes Pferdegespannes.

10
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Aber auc h im Mannschaft szug
gab es keine Schwierig keite n.

Ukraine t 94 1. Unbcfestigte
" Straßen" erfo rderte n o ft die
Hilfe der Bedien ungsman n­
schaft.

11
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Die niedrige Höhe , die Kürze de r Holme und d ie enge Ausbreitung d er­
se lben ermö glich te n der Kan one eine kle ine St ellung. Auch ko nn te der
obe re Tei l des Stirnschildes hera bgeklappt werden - und d ie Ka none
wu rde noch kleine r . Hier zu se hen am Stei lufer e ines großen ru ssischen
Flusses 1943 (oben) un d vor Tobruk in Nordafrika 194 2 (unten) .

Blatt

G ~B

3,7 cm

H o kg
Ho 1I

= A,6l>m
O,b'S'kg O ,7c... '.tt'.l
0.36' · lJ,7u, 11" ,."",)

71t5 m/sek ' 1,7, . ' " d
,f 020 • (.1."7. " " , ...'t'o)

60'

C .h.I..... IIID......... ndo••oh.,

Technische Daten:
6800 m

Dringf.-St. : -

5

Schußweite

Hohr.....eite
Rohr länge in Kalibern LI'I5
Geschoßgewicht

M urr·
Illit,. lenlllg

r. oßte V"ci2r••" ;":C4e l1. 6.5' ,.t
[Za hl der Ladungen) Po.tr. _M",".

Gewicht in Feuerst elleng

Ul!wicht in }o'allTl~tell u llg

lticht feld Seite
Schuß'miu -12 --15"
Geschäbte Lebensd aue r eines Rohres lfooo-SflQo Schuß

Durchechl..Letg.:
0. ..t "'/H) .... J....... j • ..,600 ..... 27 ...... (5,7&", P" ,.) )

• • • 6'· .. ~ • Z2,r . (3.7'", "" .• 0

fUtJM,ilz _y,,,.~~,,.(1J~i'dwm~dI~ "'ir J..~XI;f ~t . (t. .. 6~stA:;fzu .: 9'P<'/fZ.
fiQd!IItl, · Ii, .,ldlt 1"/ ""'HU9U1 , JtM ""U...I ..~ J

Hohstoffbedurf ". Mo er IV M~ I Sn c.
r. A Stek. i. kg 760 Q2I 1: ,"6 I -.'3 2,t

AI ,." z. Ni Kautac huk
r. • Sk"k. i. kl!: 2f,J 0." 0.' 2.'" 66.3
I ' rc i ~ .RH 5 730.- J)urcl".c1' Il. Jo'crt igullgu c it Ar bcllMt u,ulCfI

6 Mona te 9,.
t"' rli gunlt"firmefl : F>/'rtU'"" ..

W ir d. n;cJot -.l!r ,dut igt ~ ,."" PI" Po""
. ' '"'" Pl'Jr p~ ,.r. f>()

' , 1 ,,", SPI'l}" Pa " . '8 ","' g
J,1 c.- J, ry '" p~".. 40-0
j7e.- J /, ·t!I . /i, ~f

.7 urt P.-g' . Palr ( ;)&)

12
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Neben Kält e und Glätte bereit ete de r Winter
zusä tzliche Schwierigkeit en . Oft half be im
Ste llungswec hse l (oben) nur noch ein Schlit ­
ten .

a

•
•

•

• •

J,

O ben rechts sind Angeh öri ge des lnf.R egi­
me nts "Großdeurschla nd" auf de m Ubungs­
platz z u sehe n.

Rechts : Wint er 1941 /4 2 in Südru ßlan d .
Das Eind rücke n der Holm e in den gefrore­
ne n Bo den bereite t sich tlich Schwierigkeiten .
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DI E 3.7 em·PAK A LS EXPORT- " A RTl KEL"

Oie von Rheinmetall-Borsig AG konstruie rte 3 .7 cm-Pak
wurde aufgründ der durch Vertrag zwischen der Reichswehr
und der Roten Armee vereinba rten Zusam mena rbeit 1930
in Lizenz an die UdSS R verkauft. Vier Jahre späte r e rfolg te
der Lizenzerwerb du rch die japanische Firma Kyuyon Shiki
Sanjuna nana Mi m 110 . Danach wurde vom Deut schen Reich
aus die Kanon e dire kt an Estla nd . Finnland . Griechenland .
Spanien. Tscbechoslowakei und Türkei geliefert.
Die in Ruteland gebaute Pak wur de o ft e rbe ute t und zum eist
gleich auf deut scher Seite wieder eingesetzt. Aus ihr konn­
te n deutsche 3 ,7 cm-Grana ten verschosse n werde n. Die rus­
sische ( Lizenz-jl'a k ist an den Speichenr ädern (sie eigneten
sich besse r im russischen Schlamm) zu erkennen.
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Die deutschen Erfahru ngen im
West Ieldzug 1940 zeigten
de utlich. daß die Pak neueren
Panzertypen kaum noch ge­
wachsen war. Das Ende führte
das Auftreten der russischen
Kamp fwagen T-34 . KW I und
KW 11 herbei. Hier versagte die
leichte Pak restlos u nd erhiel t
nun die Bezeichnung " Panzer­
anklopf-Kanone". Die Einfüh­
rung de r sogenannte n St iel­
granate 4 I - eine auf das Rohr
aufges tec kte Uber kalibergra­
nate mit 8,5 kg Gewicht
(Bild) - konnte zwar auf ge­
ringe Entfernung bis 180 Olm
sta rke Panzerw änd e durch­
schlagen. zeigte aber schon bei
200 Met er e ine sehr große
Stre uung .

Das Ende kam schnell für die
3 .7 crn-Pak. Größere Kaliber
und Selbstfa hrlafetten waren
gefragt und wurden ab 194 2
schnell und in großer Zahl in
die Pan zerjäger-Einh eit en un d
-Verbände gebracht. Hier rollt
an einer zers tö rte n 3,7 crn-Pak
letz ter Fertigung (langes Rohr)
eine Panze rhaubitze "Wespe"
vorbei - Rußland 194 3 .
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Die Entstehungsgeschichte einer neuen Pak
Die 5·cm·Pak

Die Erfahrungen der letzten Kriegsmonate im
Spanische" .8 ürgerkrieg zeigte n. dal( zur Ab­
wehr schwerer Kampfwagen d ie bisherige
3.7 cm-Pak nicht ausreic hte . Das Heereswaf­
fenamt beauftragte im Jahr 1938 die Firma
Rheinrnetall-Borslg AG. eine Waffe mit gr ö­
l~erem Kaliber be i m ögfichst kle inem Ce­
wicht zu konstruieren und zu bau en . Scho n
zwei Jahre spä ter rollten die ers te n neuen Ka­
nonen vom Band .
Die 5 cm-Pak 38 L/60 war entsta nden. Die
neue Kanone war im Aufbau fast identisch
mit der 3.7 cm-Pak. Neu war allerd ings die
Mündungsbremse. die die Ruck stoßkraft auf
d ie Lafette verri ngerte und desha lb le ichter im
Gewich t gebau t werden konnte. Eine Dreh.
stabfederurig setzte d ie Beanspruchung der
Lafe tte be im Fa hren sta rk herab . Neu war der
doppe lte Schu tzschild. wobei zwei 4 Olm star­
ke Schilde im Abstand von 2S Olm hinterein ­
ande r angebracht wurd en .
Bereit s Ende 1940 konnten die ers te n S em­
Pak an d ie Truppe ausgeliefert werden . wobei
vorerst Heeres- und Arrneepanzerj ägerabtei­
lungen beda cht wurde n. Die ~ta'i'ie der Pan i er­
und wenige Infanteriedivision en erhielte n
kurz vor dem Ostfe ldzug d ie neuen Kanon en .
Bei Beginn des Ostfeldz uges am 22.6. 1941
verfügte das Heer über 1.064 S cm-Pak . Sie
eignete sich zur Abwehr le icht er Panzer sehr
gut. doch gegen den " T-34" blieb auch sie
machtlos. Erste Beschußversuche auf die sen
Kampfwagen am 30 . 6. 1941 legten die
Grund lage für d ie Ent wicklung einer no ch
schwereren Kanone.

16

5

I . Mündungsbremse. 2. Stahlscheibe nrad mit Vo llgummi reifen . 3. Dop pelschild . 4 . Spreiz­
lafette. 5. ÖSe für das lenkbare Hinterrad .
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Hohstoff be lurf fo'" ~" Cr W " ,sn C"
r. 4 St "k . i . k, 2. 77 3,5 0 ,'0 T.J>

Al 1'1, Z" Ni KI1 " ,-"d 'llk
I. A ,stl' k. i , kl{ 8o.B

- - M 7 S.- 35",<1+0.D7

I'n'i" .Pl( ,AO 600,- /) " rd "" ,hu, F(' r t jlt""f:~•.dt Art",i t<t~t ", ,,I,,n

6 ~tonat6 ,18 00
F, · tl i l: ,, "~ ~li rn , c n : ,.fro"."

W;, <J .,,;,...t m ll'lt, ,.t..t i, t
S'C'r'f "'.,,/lal?: ~..- .

6r.- PI".. ~'r.JP A:I'*
S~ hy. R1 fr. +0 ~Ir

S u:"I $~r. Adr. JI ~k.
S ~ ~~r. ,-" , iJ. ) AJ..-
S cm ~,.,.~ 1tI~ JII;,"J~
5 oe Sh#l _ ti, . "'.1

Technische Daten:
& hu[J weitel 9, i ' tt ...j. r l ...a.el~ ~~. : ~{::} m

Rohrw eite r,oClll

Rohrlänge in Ka lilWfIl L/60 0.1'1'4, I.r. .: '!.OOm
GI'schoß"'ewiclit "l ,~ 3' 2," k...

e " ' ~ ' "" D,'U' ~"
r' ~tr. ~ ,!, I2 '

Oriil1t1, V 83f mjsek ( 1'1 , 1. 1')
" iI. i1 . ", .Jl...~t ') S ...t ( • )

( Zahl der Lad ungen) 1'.11.- 1'1'".. . 1180 I .. 0

G l~w icl l t in F cu \,l"lIt <, l1ung: A 000 kg

l l" wid lt in Fll hr.~ tl' I I" Il g: ",,062 "

Hit lltft'ld Seite 650 Höhe - B~21 ·

Schuß/min .4 2 - AS
( : E ' ~( ' hä t zte Lebensda uer eines Holm'!! 4 (1(1 D·50(1 (1& 11 06
I Jll rl ,ll i'II.11 . ] ~ t" .•yl 1100 '" 6! "' ''' j /111' AO" .... . 111 ... ... ( 1)I ' f . 3' )

, . l ,~ )v ..; - . ' U "( Pl" ' ~O)

.. , ,(So ~ U-t i~ l -G, "'2 )

iUd>Uh +Y~_1!P1u"9(U:''''.1'://l'.*!'1~~..r l. J.•75 :t (••.GdcJ" i h . " / 9'pallZ
.." " ' "/ <. r.1v_Uf/M oll". ~'d,.../ 4 "'f11

Oben:
Schieb übung mit der 5 cm-Pak auf dem Tru ppen übungsplatz der Pan zer­
jägcr-Lehrabteilung. Deu tlich sind die Merkmale der neuen Pak zu erken­
nen : längeres Rohr , doppelt er Schild . Räder usw. Der Richtschütze vi­
siert das Ziel an, der Ladeschütze nimmt vom Munit ion sschützen die Gra­
na te , zwei ande re liegen in Stellung. während der Gesc hützführer, link s
abgese tz t,seine Mannschaft beo bacht et .

Recht s : Aus den "Me rkblä tte rn" des Heeres-Waffenam tes.

so,rr.
Ithe, h'r llng

5

Dri l1~L - St. :

O . ... 'm. Kamm .nda.ac ... ,

Pa.1<.38 6 50
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PAK 5 cm

Bereit s 1938 _ daher die Bezeichnung 5 cm-Pak 38 L/60 - entworfen. kam diese Pak erst ab Ende 1940 in die Panzerjäger-Truppe. hierbei in­
nerha lb der Einheiten o ft noch vermischt mit 3,7 cm-Geschütze n. Das Bild stammt aus Tuni s 194 3. (BA)

18
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Die Daten der 5·cm·Pak 38 U60

länge belief sich insgesam t auf zwei Meter.
Der Rlchtbereich umfußte in Höhe - 8 bis
27°, nach beid en Seite n 65().

l>ie Kanone verfe uerte wie ihre Yorgängerin
drei Granaten: Panzergranate 39 und 40, Pan­
zers pre nggranate und Hartk ern gran ate. Ihre
Unterscheid ungsmerkma Je :

Das Gewicht der neuen Pak betrug 1.06 2 kg.
Ihre Vorteile gegenüber der bisherigen 3 ,7 cm­
Pak beru hte n auf neuer Spreizlafette mit dop ­
pelt em Schutzschild . dem halbautomanschen
Ftachkeil-Fal lblockverschluß . der Dru ckk nop f­
abfeuerung und dem zusätz lichen Pakzielfern­
rohr. Die Rohrlänge betrug nich t - wie die
amtl iche Kenn zeichnung L/60 vermuten ließ
- 60 KaI.. sondern genau 63,5 KaI. (}je Roh r- Panzergranate

Hartkerngranate
Sprenggranate

Gewicht

2, 18 kg
0 ,98 kg
1,96 kg

An fangsge­
sc hwindigkeit

823 rn/sec.
1.180 rn/sec.

550 rn/sec.

Dur chsch lagskraft gegen
Panzer

75 mm auf 500 m
115 Olm auf 500 m
nur gegen Infanterie

Gesc hütz ro hr un d Verschlub:
I . Das Rohr mit Mündungsbremse. 2. Der Verschlußblock. 3 . Die
Ro hrführung, die als Halterung in die Rohrwiege eingeführ t wird,
4 . Sicherungsbuchse .

Der Verschluß .
I . Rückstoßfeder. 2 . Verschlußhebel. 3 . Schlagbolze nfede r. 4 . lIalt erung
für die Rohrwiege. 5. Feuerungskolben. 6 . Sicherungs- un d Abzugshe bel.
7. Rückt eii Verschlu ßblock mit Einführungsstück für die Gran ate .

19
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Die 5 cm-Pak konnte auf Straeen und festem Boden von der eigenen Bedienung im Mannschaftszug fortbewegt werden . Dabei wurde das dritte
Rad am Ende de r lIolme eingesteck t (s. 0.) und so konnte die Pak gelen kt werden (Fot o vom 11. 7. 194 1 - Ukraine) .

20

Sandini Sammlung



••. ...,.­...

"

' .
..

Die 5 crn-Pak an allen Fronten :

Oben :
Bei der 5. leichten Division be i Tripolis!
Nordafrika am 1 1. 3 .1 941 .

Oben rechts:
Am West hang des Donez (Bild vom
27 . 8. 1943). Ganz deutlich ist hier Rohrwie­
ge mit Verschlu ß und Rückstobfeder zu er­
kennen . ebenso die breit e Gummibereifung
der Räder und die e twas kompaktere Lafette.
Da die Kanone noch sehr niedrig gebaut ist.
genügen die Maispflanzen als Schutz .

Rechts:
Ein e Geschützs te llung bei Newel im Nordab­
schnit t der Ostfro nt (n . 3-. 1944 1, Deutlich
ist der abgedeck te Verschlu ebloc k zu sehen .
Das Rohr der Kano ne (getarnt) ze igt na ch
unten .

, . '

•

•- ----,
•
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Rec hte Seite :
Hier im Einsatz in Italien bei Fa llsch irmj ägern
( 1944). Gut er kennbar der gro ße Schwenk be­
reich.

Hier die Gliederungsskizze einer gem ischte n
Panze rjäger-Kompanie. Während der 3. 7 cm­
Zug drei Geschütze hat . sind es be im 5 cm­
Zug: nu r noch zwei.
Glie de runge n ände rten sich während der
Kriegszeit schnell - scho n mit jede r Ausr ü­
stungsände rung. So kan n auch diese Gliede­
ru ng nur als eine (von vielen ) angeseh en wer­
den.

!
1I

I

I
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Auch für die 5 cm-Pak war das no rma le Zugmitt el die I I-Zugmaschine t Sd .Kfz. 101. Hier in Nordafrika bei Tobruk 194 1.
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Her bst 1944 Scha rfschießen - vermutlich
auf eine m Übungspla tz. da der Ge sch ützführer
a ls Au fsicht das Schiffchen trägt.

Die Höch..tschubw eit e der Pan zergranat e be­
lief sich auf 9.4 km . UM.- Sprenggra na te trug
eine Sp rengladung von 680 g. d M.- eine Split­
terwirkung seill ieh bi.. je auf IJ m. vorwä rts
bis 8 m erzielte .
Mit Fo rtdauer des Krieges wurde für die Ka­
none auc h ein e Stielgranate eingeführt. die
wohl no ch IRO mm Panzer durchschlug . aber
durch ihre geringe Schußweit e kaum einge­
se tz t wurde .

Das Oberkommando d es He-eres erlie(l. am
19. 11. 1940 e ine Verfügung. wonach a ls Zug­
fahrzeu g für die 5 cm-Pak der 1 t-Zugkrafl­
wagen (Sonder -Kfz . 101eingese tz t wurde . Je­
de Panzerj ägerabteilung erhielt 45 solche
Fahrzeuge zugewiesen. Da die vorhandene Ka­
pazitäl nicht ausreichte. erfolgte am 16. I . 41
ein e weitere Verfügung. nach der die Panzer­
jägerabteilungen der Infanteriedivisionen mit
dem 1.5 . I-Lkw T yp A (Allradantrieb) auege­
rüstet werden sollte n.

VERLUSTE UNI> ERSATZ

I>ie Panzerj ägerabteilungen. ausgerüstet mit
der 5 crn-Pak . die seit Juli 1941 im Brenn­
punkt feindlicher Panzeraegrttfe sta nden. ver­
loren a llein in den Winterkämpfen zwisch en
I. 12. 1941 und 28 . 2. 1942 insgesamt 269
Kanonen. Der Nachschub von 3.7 cm - und
5 ern-Pak für das gesamte Heer belief sich VOI11

22. 6 . 1941 bis 28. 3. 1942 auf Insgesamt
2.7 15 Kanonen. Die 5 c m-Pak blieb bis
Kriegsende im Einsa tz .

2S
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Eine 5 cm-Pak der 6 . Panzerdivision
mit heruntergeklap ptem unteren
Schutzschildteil .

Behelfsmäßig konnte sie nat ürlich
auch einma l so gezogen werde n.
Ein Bild. das nur in der Übergangs­
zeit von " bot" auf " mot' aufzu­
nehmen war.
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5 cm-Pak de r 13. Pan zerdivisio n und T-3 4 .

ZWE IKAMPF
PAK GEGEN PANZER

Zwei t ypische Kamp fbild er :
links:
Gut geta rnt lä11,t man de n feindlichen Panzer möglichst nah herankommen , um so si­
che rer mit den 5 cm- Panzergrana te n " durchschlagende" Wirkungen zu erzielen .

Obe n :
And ers im offenen Ge lände . Hier muß scho n auf weite re Ent fernungen der Feuer­
kampf aufgenommen werde n. Doch erbrachte über 600 Meter die 5 crn-l'ak bei den
Kam pfpanzern T-34, KW-) un d KW-II keine Wirkungen .
Eine bessere Pak wur de dringend nötig.
Die obige Aufnahme stammt von den Kämpfen der J7. Panzer-Division im Brücken­
ko pf bei Orsc ha am Dnjepr .

27

Sandini Sammlung



Die verschiedenen 7,S-cm-Pak

DIE VORGESCIIIC HTE EINE R
NEUEN PAK

Das Heereswaffenamt gab 1939 - kurz vor
Ausbruch des Zweiten Weltkrieges - den be i­
den Rüstu ngsürrnen Krupp und Rheinmetall­
Borsig AG den Auftrag. eine 7.5 cm-Panzerab­
wehrw affe zu ko nstruieren . Die rasant en Fe ld­
l ügt der ers te n beiden Krie~..[ehre be nö tigten
allerdings keine weit e ren schwere n Pak . so
daß sich die Herst ellung der Waffe ..-erzögerte.
Doch mit der erfofgten Umbene nnung der bis­
herigen Pan zerabweh rabteilungen in Panzer ­
j ägerabteilungert bes tä tig te das Oberkom­
mando des Heeres in einer Verfügung vom
2 1. 4.1941 d ie Fertigung der neuen Kanone.
Es legte in d iesem Erlae. e ine Unterg liede rung
der Waffe Ies t. so datll ab einer 7 .5 cm-Kano ne
_ d ie es praktisch noch nicht gab - d ie Be­
zeichnung " schwere Panzerjägerkanone" oder
s.Pak eingeführt wurde.
Die Firm a Rbeinmetall-Borsig AG halte in­
zwischen ihre Kan one fertiggestellt . die die
Kennummer " 7.5 cm-Pak 40" erhiel t . Da zeig­
ten die ers te n Wochen des Rußlandfejd zuges.
dae. die bisherige 5 cm-Pak den Anford erun­
gen nicht mehr gerecht wurde. Deshalb wurde
nun d ie Fer tigung der neuen Pak mit Hoch­
dru ck betrieben . Im Frühjahr 1942 erfo lgte
die Auslieferung an die Truppe. und in der
Schlacht um Charkow im Mai 194 2 erlebte
die 7,5 cm-Pek ihre Feuertaufe.

Blick auf die Fertigungshalle der 7.5 cm-Pak
der Firma Rhcinmetall-Borsig AG (Bild vom
5.5 . 1944 ).
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DIE 7.5 cm·PAK 40

Die neue Kanone war eine vergr ößer te Ver­
sion der bisherigen 5 cm-Pak. Die Mündungs­
bremse. der doppelte Schutzschild und d ie
Drehstab federung wurden beibehalten . Die
Lafette zeigte zwar noch d ie Rohrholme ,
doch jetzt waren diese anste lle von Leichtme­
ta ll aus Stahl hergestellt. Oie ballistischen Lei­
st ungen ko nnt en daher erhöh t werden.

Die neueingerühr te Panzergranale 40 hatte ein
Gewicht von 6 .S k~ und erzielte mit einer An­
fangsgeschwindigkeit von 792 rn/sec. eine
Durchschlagskraft bis 132 mm Panzer auf
500 m Entfe rnung. Oie gleichfa lls neueinge­
führte Hartkerngranate von nur 3.2 kg Ge­
wicht erreichte bei einer Anfangsgeschwindig­
keil von 930 rn/sec. sogar eine Durchschlags­
kraft bis 154 mm . Diese Granale mußte aller ­
dings späte r infolge des akute n Mangels an
Wolfram abgesetzt werden . Eine Treibspiegel­
granate im Gewicht von 2,7 kg mit einem
Kerndurchmesser von 60 mm kam nicht zur
Einführung. dagegen aber eine Hohlladungs­
granate . die allerd ings wegen geringer An­
fangsgeschwindigkeit von 450 m/sec. nur
eine geringe Schußweite ermöglichte.

Die Fert igung der 7.5 cm-Pak lief allerd ings
erst vom Fe bruar 194 2 auf Hoch tou ren . Die
durchschnitt liche Herstellung pro Monat er­
reich te z. B. 1942 175, 1943 730 und 1944
975 Stück. Allein im Monat Oktober 1944
wurden 1.050 7.5 cm-Pak 40 produziert ­
lrotz taufender alliierter Bombenangriffe auf
die Fert igu ngswerke. So kon nten noch im ja­

nuar 194 5 ca. 1.000 St ück und im Feb ruar
1945 noch einmal 335 Kanonen hergestellt
werden. Im Januar 1945 gingen davo n S I %
an die Front. während im Feb ruar noch ein­
mal 6 7 7r der Pak zur Truppe abgingen.

Die Verlu ste an Kanonen waren selbstver­
stä ndlich mit zunehmende r Überlegenheit de r
Gegner enorm. Die Tota lverluste an 7.5 cm­
Pak 40 bet rugen z. B. für die Monate

September 1944 = 669 St ück
Oktober 1944 = 1.0 20 Stück
November 1944 = 494 Stück
Dezember 1944 = 307 Stück

Der Gesamtbestand der Kanonen beider Trup­
pe an der Front zählte am I. 10. 1944 insge­
samt 4.805 und am t. I. 1945 insgesamt
4.81 7 Stück - um nur zwei Tage zu nennen .

~ . !

Die neue Kanone wirk te allein du rch ihr
Äuf'eres imposant er als die bisher gebräuch­
liche Pak . Allein das lange Rohr mit der
stark gebaute n Mündungsbremse und der
vers t ärkte Schu tzschild mit der gepa nzerte n
Achse sowie d ie Höhe der Kan one selbst
zeigten. daß die 7.5 cm-Pak zu den schwe­
ren Gesch ützklassen gehörte. Der Richtbe­
reich des Rohres war im Ge gensat z zur 5 cm­
Pak etwas geringer und erstreckte sich von
- 5 0 auf +220 • der Seite nrichtbereich von
651) nach links und rechts war derselbe.

Panzerabwehrkanone 7'5 cm PAK 40 l /U

29
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Ste llung einer 7.5 cm-Pak 40 im Karpa tenvorland (30. 5. 1944 ). Deutlich sind Verschlu ßblock. Rohrwiege. Lafette und der Stirn schild zu erken­
nen .

3 1
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Oben links:
Vorderansicht der neuen Pak. Breit er und ge­
drungener d reite iliger Stirnschild . gepanzerte
Wanne und breite. hartgummibereift e Räder
I Bild vo m I '::: . .::: . 1944).

Oben :
Panzerjäger einer Fallschirmjägerdivision
haben gerade die Kanone vom Zugfahrzeug
- Lastkraft wagen - abge kuppelt und bringen
die Kanone in Ste llung . Während Richt- und
Ladeschütze am Stirnschild schieben . heben
die Mun itionsschützen die Lafette . und einer
von ihn en drückt das Rohr nach unte n. um
die Kanon e leichter zu mac hen.

Links:
Eine 7.5 cm-Pak der Pz.Gren.Div. "Grob­
deutschland", Anfang 194 3 no rdostw ärts von
Bjelgcrod.
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Lettisc he Freiwillige der Waffen-55 an der 7,5 cm-Pak 40 . Die Länge der Patr on e weist auf die starke Pulverladung und damit auf die Geschoßge­
schwindigkeit von 930 m/s (Pz.Granate 40 ) hin . (HA)
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Eine gut eingebaute 7.5 cm­
Pak 40 . Das Geschütz wurde
bis zum Rohr eingegraben und
war dadurch - abgesehen vom
höheren Splitterschutz - nur
schwer zu erke nnen . (BA )

- - _...----"-'----

Eine 7,5 cm-Pak in Feuerste l­
lung. Der Geschützführer (ein
Unteroffiz ier ) links vom Ge­
schütz , Riebt - und der nicht
sichtba re ladeschütze links
und rechts dicht hinter dem
Schild, Schütze 3 und 4
(recht s ) und 5 (links) drücken
auf die Holme . um den Rück­
sto l' abzufa ngen. (BA)
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Technische Daten :
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(Iewicht in Jt'eucf'!l Uollull j:;

Gewicht in Fahrstell ung

Richtfeld Seite 60'
Schußjmin "2 - ,n
Geschli.tzte Lebensdauer eines Rohrcl'l - 11 000 Schllß
Durehschl-Lstg . : 0. ..1 AN .,. ·'1 •• j .... , ........n .... (1'",.. ".,,,,,)

. • ,"u .. j • • · .lS6 · C' .1.11. '1 HIlo)

Sto rr.
~I iederung

Die wichtigsten Zugfahrzeuge für d ie Pak wa­
ren das 3 t-Halbkettenfahrzeug, der Raupen­
schlepper Ost der Firma Steyr (kurz RSO ge-Die Firma Krupp . die gleichfalls 1939 den

Auftrag e rhiel t. ei ne 7.s cm-Pak zu ent­
wickeln . griff die Erfahrungen der fra nzösi­
schen Armee auf. d ie bereits Geschütze mit
konischem Roh r in Dienst hatte. Die Kon­
struktion der neu en Kanone lief parallel der
vo n der Finna Rheinmet all-Borsig AC kon ­
struier ten 7.5 em-Pak. Doch du rch d ie Einfüh­
rung des ko nischen - sich verengenden ­
Kanonen ro hres ging der Einsatz der 7.s cm­
Pak 41 ande re Wege. Das Roh r der Krup p-Pak
hatt e nach dem v erschluß einen gezoge nen
parallelen Teil, dem ein konisch er Abschnitt
fo jgte, de r zur .\tündung in einen glatten pa­
ralle len Teil überging. Dabei wurde de r Durch­
mes....e r des Gesc hosses von 7.5 cm auf 5.s cm
zusamme ngeq ue tscht . Die 2.5 kg schwere Pan ­
zergrana te. de ren Wol framk arbidk ern 0.9 kg
wog. erreichte so eine An fangsgeschw indig­
keit des Geschosses von 1.260 rn/sec.• das auf
500 m Ent fernung noch 205 mrn Panzerung
durchschlug.
Ein weiterer Unterschied zur 7.5 cm-Pak 40
war der Schutzschild . der als tr agender Bau­
teil ausgebildet war . Das Roh r mit der Rohr­
wiege war in ihm als Kugella fette gelage rt . Die
Holm e der Spreizlafet te und die mittels Dreh ­
stäben gefede rten Achsen waren direkt Olm
Schild befestigt. Oie Kano ne war deshalb sehr
niedrig. und ihr Gew icht betrug nur 1.390 kg.
Das Verbot zur Verwendung von Wolfram für
d ie Munit ionsherstell ung bede ute te das " Aus"
für die Fertigung der 7.5 cr n-Pak 41, von der
lediglich 1SO Stück hergestellt worden waren .
Der Transpo rt de r 7.5 cm-Pak war info lge ih­
res Ge wichtes im Mann schaftszug nicht mehr
m ögtich . Eine Verfügung des Oberkommandos
des Heeres bracht e u.a . den lapidaren Satz:
"s.Pak wird von Kfz in Ste llung gezogen oder
geschoben."

IHE 7.5 em·PAK 41
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Hier ein Raupenschl epper
Ost ( RSO ) mit einer 7,5 cm­
Pak und aufgesessener Bedie­
nun gsmannschaft . (BA)

Der RSO kam im Frühjahr
1943 in großer Stückzahl an
die Ost front. Er besaß einen
3 ,5 I-Steyr-Vergasermotor •
Leist ung 70 PS. Gewicht
5.200 kg, Fahr bereich bei 180
Litern ca. 300 Straßen- oder
150 Gelände kilometer.

,
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l>I E 7.5 cm· PAK 9 7/38

Noch bevor die beiden 7.5 cm-Pak zum Ein­
satz gelangten. hatte die 7.5 cm-Pak 9 7/38
bereits ihre Feuerprobe besta nde n. Bei diesem
Gesc hütz handelte es sich um die fran zösische
Feldkanone 189 7. die im west fektzug in gro­
il>er Anzahl erbeute t word en war. Von dieser
Kan one war einfach da s Rohr ausgebaut und
in die Lafe tte der 5 cm-Pak eingebaut worden .
Zur Venninderung des sta rken Ruckstoßes
wurde eine M ündungsbremse auf das Rohr
aufgeschra ubt. Durch die geringe Länge des
Rohres lag die Anfangsgeschwindigkeit des
Gesc hosses bei 570 rn/sec.
Damit konnte auf 500 m nur eine Panzerung
von 75 nun durchschlagen werden .
Weil er zeigte sich der Schraubverschluß . der
von Hand bed ient wurde . als Hindernis. da er
die Feuergeschwindigkeit sta rk herabsetzte.
AL<; schließlich a uch Schäden infolge des
schwere n Rohres mit der Mündung.<;brem.~ an
den Lafetten (Holme n l sich mehrten . wurde
die Kanone nach und nach aus der Front ge­
zogen und den Panzerj ägerabteilungen in den
besetzten Gebiet en zugewiesen.
Diese Pak konnte infolge ihres Gewichtes von
1.190 kg auch bn Mannschaftszug bewegt
werd en . wozu vier Zuggurte und ein großes
lenkbares Rad an den Holmenden (wie bei der
5 crn-Pak I vorgesehen waren.

Stellung einer 7.5 cm-Pak 97/3 8 in Frankreich
So mmer 1944 .
Die Kanon e zeichnete sich du rch ein ziemlich
kurzes Rohr mit allerdings schwerer Mün­
du ngsbre mse aus. Obwohl sie leicht zu bewe­
gen war. blieb sie info lge der geringen Sch uß­
zahl un beliebt bei den Panzerjägern.

Sandini Sammlung



38

wurde. Das ermöglichte eine leichte Hand­
habung der Kanone. lnfolge des nahen Krieg.~­

endes kam sie aber nicht mehr zum Einsatz.
Eine Notlösung bild ete sch ließlich die 7.5 cm­
Pak 50 . Sie wurde 194 4 entwickelt und kam
noch mit we nigen Stück an d ie Fron t. Hier be i
hand elt e es sich um ein gekürztes Roh r der
7.5 cm-Pak 40 . das auf e ine Lafette der 5 cm­
Pak gese tz I war , Das Gewicht der Kanone war
mit 1.100 kg nich t hoch . Die Durchsch lags­
kraft de r Grana te war jedoch ger ing.

WEITERE 7.5 ern-PAK

Die- 7.s cm-Pak 44. e ine Ko nstruktio n von
Rheinmetall-Borsig AG. zeigte ein konisches
Rohr in ver änderter Form. Es war sehr kurz
gehalten und halle zuerst einen konischen
Te il, dem ein gezogener paralleler Teil folgte.
Die Lebe nsdauer eines solchen Roh res war
mit dem 200. Schuß bereits bee nde t. Inter­
essnnt war auch der Bau der Lafe t te . da sich
auto matisc h beim Schließen der Hohne diese
drehte n und dabei die Radachse angehoben

1110..
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Die 7.5 cm-Pak war bis zum let zten Kriegstag
im Einsat z. Das Bild zeigt eine l'anzerjägerub­
teilung bei der Fa hrt du rc h e in schlesisches
Dorf am 26 . 2. 194 5. Die Bed ienu ng ist mit
" Hab und Gut " au f der 3 t-Zu gmaschine auf­
gesessen.
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am I. I. 1945 auf 829 Stück . Die Waffenauf­
teilung der 7.s cm- und 8 .8 cm-Pak setzte sich
irn let zten Viert eljahr 1944 wie fo lgt ZUs.1m ·

men :

Die 8,8-cm-Pak

Nachdem die Firma Kru pp de n Auft rag zur
He rst ellung eines RtR cm-Elakgesch ützes nic h t
erhalten hall e. entwickelte sie schuß kurz
nach Beginn d es Zwe ite n Weltk rieges e ine
HJi cm-Panzerabwehrkanone. n iese Kanone.
die 1943 in Produk tion ging. wurde zur
beste n Panzerabwehrkanone des Krieges.
nie Abweichu ngen vo n den bisher gebräuch­
lichen Kanonen dieser Arl waren U.3 . ein
halbautornanscher Fallblockverschlub. Das
ö ffnen des Verschlusses und das Auswerfen
der Kartusche erfolgte über zwei Federn. die
be im Rücklauf des Rohres gespa nn t wu rden.
Der Rückl aufweg war dadurch en orm ver ­
kürzt. Die Seite nrichtmaschlne konnte bis auf
3600 ged reht werd en. Die Kreu zlafette glich
der der 8 .8 cm-F tak . Das Abfeuern der Grana­
le war au ch von den Rädern aus möglich. die
Abfeuerung erfolgte elektrisch. 1>:1 der Höhen ­
richtbereich nur b io; 40° eingestellt war.
konnte die Schildoberkante mit nur 1.73 m
sehr nied rig gehalte n werd en . Gleichfa lls nied­
rig war das Gewicht von 3 .630 kg in Feuer­
ste llung.

Heide versc hossen Panzergranaten. Hartkern­
granate n und Sprenggranaten . Schußfolge be i­
de r Kanonen von 6 his 10 Schul' pro Minute.
Durchschlagskraft his 190 mm Panzer auf
1.000 m Entfernung. Die Kanon en kamen bei
de n Heeres-Panl erjägerab teilungen zum Ein­
salz.
Der Bestand an 8,8 crn-Pak im deu tschen
Heer belief sich am I. 10. 1944 auf 578 Stück.

o

Nachschub zur Front 200
Nachschub Ersatzheer 900
Abgabe n an Verbündete 16

400
480
40

756
150
50

Es gab zwei Arten dieser Pak :
d ie 8.8 crn-Pak 43: Kaliberlänge 6.35 m,

Kreu zlafette. grnt\er Wirkungsbereich und
Durchschlagsleistung. beschränkte Beweg­
lichkeil im Gelände ;

die 8 .8 cm-Pak 43/41: Rohrlänge 6.36 m,
Spreiz lafe tte, große Durchschlagsleistung
und Wirkungsreichweite, hoher Aufzug.
großes Gewicht . Seite nnchtfeld allerdi ngs
nur 56°.

P a n ze r a b weh r ka no n e 1 ·1 cm PAK n jc. L/11
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Slorr.
gliede rung

5
8,8 C/fI Pak 1j.3

m,«

Gb1

40

Rechts:
Die mächti ge 8.8 cm-Pak von vorn . Die Räder der Kanone
stammte n vo n der schweren Feldhaubit ze. Es gab infolge
der angespannten Materiallage zwei Ausführungen des Rad­
werkes: eine mit Luft bereifung und eine mit gepreßtcn
Stahlblechspeichenrädern mit Vollgummibereifung.

Rohstoffbedarf ... Mo I'r Si MI: I :"" 1'"

nH "'.0 "'1," --r. A St ek . i. kg ... I J ,•
AI 1'10 Zn S i K.ul~d", k ~-r. 1 Nl~ ". i. k.L: H n .• '".

Preis .!lU Uurd "oc hn. F" rt i.:""""." il ..\ .1".,1""1"",1.,,,
~Io"" ',,

. ·. ·rtl lotu" Il ~lirl1lrn : t'n"h"U , 1.11. Uf!
H. lIlCh.I . l(u ."
....fI • • h ~lt4l . ... .. Oc~ ..h ...U"

Dnngt- St.: "H 'I ,'rogr.
Technische Daten:

Schu ßweite Mi ~o· e rhöh,,", AS ""5'0 m
Rohrweite a,I cm

Hollrl lin ge in Kalibern L/71 o.1"fiilt4, shr. ;: 6,210 m
Ge!lChoßgewicht 1I0,t kg " ff. U ,of,J!/tJ ...ur"'"

1.)' .. "./U""
,,, . I~. lr'

'" So m/llC!k I,.,·.,.
40el.. " ,f.Jtlt '''d 01 )t!H lIl.
~Ho · • t".iw
USo k~

nft •
UO' Höhe -& ."'0'

r..Ir V
~r.:r.IIll.~:..\.1ot n. 00(.

7.n 11 <itr Ladungen
Gewicht in J:("u("f1l t..llun~
Gewicllt in 1o·.h f1ltellun~

Hichtfeld Seite

Schußtmin 6 • ... 0
GC!lChltzte Le bens dauer eines Holll~ ..... 2000 Sclluß . l,.'

,... "l oo " ( " r , r
lJurehscbl..Lslf!; . :• ., 4.... . l.' ..... ; ..., -4 _ ."., •• ('"' 0,"/',S' /U ... I"•• 1lI. )
ls.y",j,," ·l )

f UthUh. _ Y'''''~II.('!Ii",*,,, ''t*'UdI ~ rt. I .~ 't2~ ( ....G, ScJIiitld ll i. ,'P<'fOI.
fiodtlJf1 -(; ' ."tJ1 t / "'"o'l#9 t1'1 , 10", 8 ..,1'.. , .. "9 ]

Sandini Sammlung



Das lnstellungbringen der Kanon e war durch ihr hohes Gewic ht durch die Bedienung kau m möglich . Die 8 .8 cm-Pak hatte infolge knapper wer­
den den Materials noch Änder ungen erfahre n. Anstelle der bisherigen 8.8 cm-Pak 4 3 gab es an den Mustern 43/1 ,43/2 und 4 3/3 einige Verände­
rungen. Das Gewic ht war auf 4.380 kg angest iegen und die Höh e des Schutzschildes betrug 2 Meter.
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Sie war eine Parallele zur 8 ,8 cm-Flak und hatt e deren gleiche
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Wirkung im Ziel. Das Exerzieren mit ihr war Knochenarbeit.

43

Sandini Sammlung



UNTERSCIfIEIlSMERKMA LE DER HEID EN 8.8 ern·PAK

Pak 43/L 7 1 Pak 43/41 / L 71

Rechte Seite:
Eine 8.8 cm-Pak 4 3 mit Spreizlafette in Si­
cherheitsste llung an einem FluL\ in West­
deut schfand . Frühlin g 194 5. (BA)

Kali ber in mm
Rohr länge in mm
Rohrlänge in Kaliber
Höhenrieb tfeld in 0

Seite nrichtfeld in 0

Gewicht in kg (Feuers tellung)
Lafettenart
Länge in mm
Breite in mm
Höhein mm
Pan zergranat e Gewicht in kg

Anfangsgeschwindig kei t rn/sec.
Hartkerngrana te Gewicht in kg

Anfang..geschwindigkei t nt/sec.
Sp renggranate Gewicht in kg

Anfangsgeschwindigkeit rn/sec .
Panzerd urchschlagskraft mm auf m

88
6.350

7 1
- 8 40

360
3 .600
Kreuz­
9 .200

1.700
10.2
1.000
7.3
1.125
9.4

750
163/ 1.000

88
6 .360

7 1
- 5 38

56
4 .350
Sp reiz­
9. 144
2.5 27
1.98 1
10 .2
1.000
7.3
1.125
9.4

750
163/ 1.000

,
• ••

------

Links:
Das Äut\l're der beiden Kanonen :
Oben 8 .8 cm-Pak 43 Ln ! . unt en 8 .8 cm-Pak
43 /41 L/7 1.
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Das normale Zugfahrzeug für
die 8.8 crn-Pak war die 3 t­
Zugmaschine (Sd .Kfz. 10).
Oben ein Bild aus West deut sch­
land. Winter 44{4 5.
Unten eine Aufnahme aus Un­
gam(I~ . 1 . 4 51 .

Sandini Sammlung



....
PzJ äg.Aht.

O ben :
Diese 8.8 ern-Pa k-sta nd so auf
eine r Waffenschau im Norda b­
schnitt der Ost front 1944 .
( BA)

GESCHIClITE Il ER PANZERJ ÄGER

Die deutsch e Pan zerabwehr truppe zog bei Be­
ginn des Zweite n weltkrieges mit SO Panze r­
abwehr- und ei ner Pau zerab we br-Lehrabr ei­
lung in den Krieg. daz u kamen noch d ie Pa n­
ze rabwehrko mpa nien bei den verschi eden en
Regirmentern . Im Verlauf des Krieges steige rte
sich d ie Zahl der jetz igen Panzerjägerabte ilun­
gen inn erha lb der Divisionen a uf 407. darun­
ter acht. d ie keine Nummer. aber d ie Divisio ns­
namen führt en t z. B. Grof:\deuischland . Bra n-

denburg, No rwege n usw.}, Dazu kamen d ie
se lbständ igen Heeres- und Armee-Panzerj äger­
ab tei lungen mi t Nummernbezeichn ung übe r
500. Die höchste Nu mme meah l ei ner Abtei­
lung wa r 2.113. Die Ab tei lungen . die ab
1943 /44 e ine Stu rmgeschützkompa nie e rhie l­
ten , bek ame n für diese eine Kom pauleu um­
mer über 1.000 .
Folgende Panzerj ägerab te ilungen bestanden
a us fremd ländisch en Solda te n - Waffen-55
nicht gerechnet :

links:
Verschlubblock mit Richt kur­
bei und Zielfernrohr. Unte r­
teil Roh rwiege . Holme . Achse
un d Räd er .

136 j Ostv ötker - Kauka-
sier, Tur kmenier )

250 (Spa nie r]
369 (Kroaten)
392 (K roa ten}

1.599 .1.600.1.6 50 [ Russen }

Gegen Kriegsende e ntsta nden dazu noch Pa n­
ze rjäge rregi mente r sowie Pan zerjagdabtcilun­
ge n und -brigade n. Diese waren zume ist mit
Sturmgesc hützen oder Jagd pau zem au sg!-"­
rüstet .
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~CHSV E RTE ID I G UN G DIE FARBIGEN TASCHENBÜCHER

65 4 2 Rheinb öüen
Am Markl 10

Elll IUllnltrender und lllllef l)e
~~l gel'lel'ldt, Spel~~nd liber
die kMtlpl'l1uvzeu911 lief Zu'
~un n fluQltISlullQe!l , lNgr~
mt AIWIywn
160 Se.len 1!1.I0 DMIUll DM

SUClIE WAFFEN-ARSENAL Nr_I und 2

Angebote bit te an :
Erich R. Tex
T. I.06764/2627

160 Seolen

[in umtassenoer . einmaliger
Inlofmahonswnll Techm­
scne Angaben , fa rbblillef

---
Alles iiber den ..Krieg der
Sterne" Oie Se tzenteen­
rdogie rUf den Kampl au­
6e!halb der Erllalmosph<lre
1605eflen 15.10 DM

---.......-_.. ..-..­_.'
e!r-'"EWAFFEN

MWELTRAUM

_.-

Nachschlagewerke von hohem Informationswert ­
Eine Fülle technischer Daten - 300 Farbbilder und Zeichnungen

Das Handbuch cler I(ampruug­
zeuge und luMwatTen aller NallO­
nen Em unuberlretlht~es aacn­
schlagewelk
192 5t11e1l 1!I.' ODM

~?,.:-
DIE

MILITIRFLUGZEUGE
DER WELT

zu VERKAUFEN

" Das Waffen-Arsenal" - Band I bis 11S.
Zustand wie neu. Angebote bitte an :

l. Schäfennele r 6364 Florstadt S
Te l. 0604 1/5202 Gold bachsir. 13

--'
Werner Held

REICHSVERTEID IG UNG
Dtt deu tsche Tagiagd 1943 - 194 5

wemer Held hat über viele Jah re Fotos und
Unte rlagen für diesen gewiß einmaligen Bild­
band gesammelt und kann jetzt eine geschlos­
sene Darstellung de r Reichsverteidigung durch
die deu tsche Tagjagd de r Luftwaffe 1943 · 45
vorlegen. Der packende Bericht über den
Kampf der Jäger gegen die Bomberst röme. Die
Angriffe auf Harnb urg. Bremen , Hannover, das
gesamte Reichsgebiet . Berlin und ande re Städte
und die verzweifelte n Att acken der Jäger ge­
gen die " Fliegenden Festungen" , Alles über
die "Geheimwaffen", Bilde r von größ ter Ein­
d ringlich keit . Präzise Texte . Das große Buch
der Tagjagd bis zu deren Untergang.

184 Seiten - 400 Bilde r 49.80 DM

L
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In Frankreich 1940 - 3.7 crn-
PalC (Achilles) •
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Schießen mit einer 3.7 ern-Pak auf dem Übungsplatz. Vorn (knieend )
der Geschützführer. Der beobachtende Offizier trägt die weiße Armbinde
eines Schiedsrichters. (Achilles)
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